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LEERHAFE – Harmine Rei-
chelt vollendet ihr 89. Le-
bensjahr.
WITTMUND – Gerda Bokel-
mann schaut auf 87 Jahre
zurück. Dr. Helmut Dähl-
mann wird 85 Jahre.
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GEBURTSTAGE

VdK-Tagesfahrt
WILLEN/AH – Zu einer Tages-
fahrt am 20. August lädt der
VdK Willen Mitglieder und
Nichtmitglieder ein. Geplant
ist eine Fahrt entlang der
deutschen Fehnroute mit
Stationen in Folmhusen, Pa-
penburg und Rhauderfehn.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Anmeldungen bis zum
12. August unter Telefon
04462 / 7632 oder 7459.
Unter diesen Telefonnum-
mern gibt es auch weitere
Informationen.

Großtauschtag
JEVER/WITTMUND/AH – Der
Münzclub Jever veranstalt
am Sonntag, 27. Juli, von 9
bis 14 Uhr einen internatio-
nalen Großtauschtag im
Rasthaus Jever. Aus Gronin-
gen ist Jan Euving anwe-
send, ein Fachmann für aus-
ländische Kleinmünzen. An-
geboten werden Münzen,
Medaillen, Briefmarken,
Banknoten, Orden, An-
sichtskarten und Euro. 

Ersatz am Schlagzeug
WITTMUND/DJN – Auch die
Friedeburger Schülerband
hat beim 44. Bürgermarkt
gerockt. Allerdings war Nico
Siefken an den Drums nur
als Verstärkung der Band da-
bei. Er ist für den Schlagzeu-
ger der Band eingesprungen,
weil dieser selbst nicht an-
wesend sein konnte. Zur
Band gehört Nico, wie irr-
tümlich berichtet, aber
eigentlich nicht. 

Pkw war unverschlossen
WITTMUND/AH – Aus dem un-
verschlossenen Kofferraum
eines Opel Vectra wurde am
Sonntag zwischen 14 und 18
Uhr eine grüne Damen-
handtasche gestohlen. Die
Geschädigte hatte ihr Auto
auf dem Parkplatz der Volks-
hochschule, Finkenburg-
straße, geparkt. Hinweise an
die Polizei, Tel. 04462 / 9110.
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KURZ NOTIERT

Spielerisch wird das Bewusstsein für Gefahren geschärft
SCHULE Mit Bremstests und Erster Hilfe entwickeln die Schüler der sechsten Klassen ein Gefühl für den Straßenverkehr 

Schüler der KGS 
Wittmund beteiligen sich 
an den Verkehrssicher-
heitstagen des ADAC. 
VON MELIEKE SCHÄFER

WITTMUND – Der sechste Jahr-
gang der Alexander-von-
Humboldt-Schule Wittmund
(KGS Wittmund) beteiligt sich
seit gestern an dem ADAC-
Verkehrserziehungspro-
gramm „Achtung Auto!“. 

Organisiert wurde dieses
Programm von Aika Marfeld,
Sozialpädagogin der KGS, mit
Unterstützung der Moderato-
ren des ADAC, Klassenlehrern
und Verkehrserziehern der
Polizei. 

An elf Stationen müssen
die Schüler theoretische und
praktische Übungen absolvie-
ren, welche die Verkehrsreali-
tät näher bringen. Sowohl
durch Geschicklichkeitsspiele
oder Bremstests, als auch in
Diskussionen über verkehrs-
gerechtes Verhalten und mit
einem Quiz sollen die Teilneh-

mer ein besseres Bewusstsein
für Gefahren im Verkehr ent-
wickeln. Außerdem wird ein
vorausschauendes und rück-
sichtsvolles Verhalten geför-

dert, das den Schülern auf
ihrem alltäglichen Schulweg
mehr Sicherheit gibt. Ziel ist
es, durch realitätsnahe Übun-
gen den Zusammenhang zwi-

schen Geschwindigkeit, Reak-
tionsweg, Bremsweg und dem
daraus folgenden Anhalteweg
zu vermitteln. 

Bundesweit wird die Aktion

von einem Reifenproduzen-
ten finanziell unterstützt. 

Die bei diesem Programm
verwendeten Aktionsautos
werden von einem Autoher-

steller zur Verfügung gestellt.
Pro Jahr nehmen bundesweit
rund 165 000 Schüler an dem
Programm zur schulisches
Verkehrserziehung teil. 

Mit Unterstützung der Feuerwehr wird den Schülern unter anderem der tote Winkel mit dem
Blick aus dem Feuerwehrwagen erklärt.

Auch in dem Einsteigerbus gibt es für die Schüler einiges zu
lernen. BILDER: MELIEKE SCHÄFER

In der Hitze die Nacht zum Tag gemacht
BILANZ Bürgermarkt-„Macher“ sind zufrieden – Moderate Neuerungen weiterentwickeln

Das Wetter war fast 
schon zu gut – tagsüber
hielten sich die Besucher
merklich zurück.
WITTMUND/MH – Der Bürger-
markt ist vorbei – jetzt freuen
sich alle auf das 45. Fest im
nächsten Jahr. Hochzufrieden
zogen die „Macher“ gestern
im Sniederhus Bilanz. Der 44.
Bürgermarkt war ein Erfolg,
und auf dem eingeschlagenen
Weg mit moderaten Neuerun-
gen wollen alle weitergehen.
Allerdings – einen kleinen
Wermutstropfen gab es in die-
sem Jahr: Das Wetter war fast
zu gut. Bei den tropisch-hei-
ßen Temperaturen blieben die
Gäste tagsüber, besonders am
Sonnabend, aus.

„Dafür haben wir dann die
Nächte zum Tag gemacht und
sind dafür länger geblieben“,
sagte Bürgermeister Rolf Clau-
ßen. Tagsüber hätte man sich
vielleicht etwas mehr Lauf ge-
wünscht. „Das lag aber nicht
am Markt, sondern eindeutig
an der Witterung“, so Clau-
ßen. Lobende Worte hatte er
für Schirmherr Hendrik
Schultz parat: „Er war ein
Schirmherr der Sonne und der
Herzen. Toll war auch, dass die
ganze Familie mit Frau Karina
einbezogen war“, hob der Bür-
germeister hervor.

Viel Lob gab es auch für die
Macher im Hintergrund – für
die Marktmeister Gerold und
Gerd Friedrichs, den Bauhof,
Marketing, Stadt, für die Orga-
nisatorin des Seniorennach-
mittags, Ludmilla Friedrichs,

sowie für die Vorsitzender des
Bürger- und Verkehrsvereins,
Anneliese Scherf mit ihrem
Team. Claußen: „Es war ein
harmonisches Fest. Mit der
mannschaftlichen Geschlos-
senheit haben wir weltmeis-
terlich gefeiert.“

Man war sich einig: Die
Neuerungen mit dem Pro-
gramm auf dem Marktplatz
wurden gut angenommen.
Auch Bewährtes wie die RVB-
Bühne, Musikbühne bei Rio,
Kulturerfrischung und andere

traditionelle Bestandteile
müssten „unbedingt erhalten
bleiben“, sagte Claußen.

Anneliese Scherf verteilte
ebenfalls viel Dank und etliche
Blumensträuße an die Helfer.
„Wir sind insgesamt auf dem
richtigen Weg“, sagte sie.

Aus Polizeisicht verlief der
44. Bürgermarkt recht ruhig.
„Vielleicht war es zu heiß für
Hitzköpfe“, merkte Witt-
munds Kommissariatsleiter
Stephan Zwerg mit einem Au-
genzwinkern an. Es habe aber

auch am Konzept des Marktes
gelegen: „Wenn Veranstaltun-
gen gut sind, sinkt die Zahl der
Straftaten.“ Während des ge-
samten Bürgermarktes habe
es elf Verstöße gegeben, meist
kleinere Sachen. Zwerg: „Da
passiert auf manchem Dorf-
fest mehr.“

Marktmeister Gerold Fried-
richs sagte: „Es hat alles gut
gepasst.“ Man könne mit dem
44. Bürgermarkt zufrieden
sein. „Wir dürfen uns jetzt
aber nicht zurücklehnen, im

nächsten Jahr feiern wir den
45. Bürgermarkt, da müssen
wir uns etwas Besonderes
überlegen.“

Das Schlusswort hatte
Schirmherr Hendrik Schultz.
„Diese Tage haben mir große
Freude bereitet, es gab viele
Gespräche und Kontakte.“ Alle
Beteiligten – ob ehrenamtlich
oder kommerziell – seien „mit
Herzblut und Engagement“
dabeigewesen. Auch Schultz
danke allen Helfern, speziell
auch seiner Familie.

Geschafft, aber hochzufrieden – die „Macher“ des Bürgermarktes inklusive Schirmherr und Familie zogen gestern ein Resü-
mee des Bürgermarktes 2014. BILD: MANFRED HOCHMANN

Paritätischer übernimmt die Schuldnerberatung
SOZIALES Einstimmiger Beschluss des Kreistages – Beratungsstelle in der Wallstraße
WITTMUND/MH – Immer mehr
private Haushalte sind über-
schuldet. Sie brauchen pro-
fessionelle Beratung und Hil-
fe, die es in Wittmund aber
derzeit nicht gibt. Doch diese
Vakanz hat bald ein Ende. Der
Kreistag hat gestern einstim-
mig die Schuldnerberatung
neu geregelt. Die Aufgabe
wird ab dem 1. August dem
Paritätischen Wohlfahrtsver-
band übertragen. Er bietet
diese Beratung dann in seinen
Räumen in Wittmund, Wall-
straße 26, an.

„In unserem Wohlfahrts-
staat gibt es viele Schattensei-
ten. Durch unseriöse Kredit-
und Ratenangebote tappen
viele in die Schuldenfalle“,
sagte Kreistagsmitglied Heinz
Buss (SPD). Gerade die Bezie-
her von Sozialleistungen ge-
rieten dadurch in finanzielle
Schwierigkeiten.

Auch für die Kreisverwal-
tung ist die Überschuldung
privater Haushalte eine we-
sentliche Ursache für Armut
und soziale Ausgrenzung.
Diese führe oft dazu, dass ein-

zelne Personen oder Familien
dauerhaft auf den Bezug von
Sozialleistungen angewiesen
sind. Ein Beratungsangebot
für ver- und überschuldete
Personen entspreche dem So-
zialstaatsprinzip.

Bislang hat der Landkreis
Wittmund die Aufgabe der so-
zialen Schuldnerberatung mit
einem eigenen Mitarbeiter in
der Kreisverwaltung wahrge-
nommen. Durch einen Wech-
sel ist diese Stelle allerdings
derzeit vakant. Daher wurden
mit allen Trägern der freien

Wohlfahrtsverbände, die be-
reits Beratungsangebote im
sozialen Bereich vorhalten,
Gespräche geführt. Als einzige
Organisation bekundete der
Paritätische sein Interesse an
der Schuldnerberatung. Er hat
gemeinsam mit der Ge-
schäftsstelle in Oldenburg ein
Konzept entwickelt. In der Be-
ratungsstelle Wallstraße 26
soll die Schuldnerberatung in
einem Umfang von zwölf
Stunden wöchentlich angebo-
ten werden; Telefon des Pari-
tätischen: 04462 / 6533.

Erntemaschine
brennt: Fahrer
verletzt sich
FUNNIX/AH – Bei Erntearbeiten
geriet am Sonntagvormittag
eine Rundballenpressmaschi-
ne auf einer Weide an der
Endzeteler Straße in Brand.
Der 22-jährige Fahrer wurde
bei dem Versuch, die bren-
nende Presse vom Traktor ab-
zukoppeln, leicht an den Hän-
den verletzt. Er wurde sofort
vom Halter der Maschine in
das Wittmunder Krankenhaus
gefahren. Die Feuerwehren
Wittmund/Burhafe löschten
den Brand.


